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Korrektur der Empfehlung der 
Antragskommission zu Antrag B1 (Bildung, 
Antragsbuch S. 61) 
Antragsbereich B/ Antrag 1 

Kennnummer 11398 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Endlich eine faire 
Notenbewertung im 
Sportunterricht 
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Sportunterricht 
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Wir fordern eine grundlegende Änderung der 
Kriterien zur Notengebung im 
Unterrichtsfach Sport an weiterführenden 
Schulen in Baden-Württembergs. Dies 
betrifft vor allem Sportarten, welche nicht 
ohne die Zugehörigkeit zu einer 
Sportvereinigung problemlos von jedem 
einzelnen Schüler bzw. jeder einzelnen 
Schülerin trainiert werden können. Dazu 
gehören beispielsweise Kugelstoßen, 
Speerwerfen, Weitsprung, Hochsprung oder 
diverse Mannschaftssportarten. 

In diesen Sportdisziplinen sollten die 
momentan angewendeten Notentabellen zur 
Leistungsbewertung, deutlich entschärft 
werden und zudem der Wille zur Leistung 
stärker bei der Notengebung einbezogen 
werden. Zusätzlich sollte jedem*jeder 
Schüler*in die Wahl gelassen werden sich im 
Sportunterricht benoten zu lassen. 

Also weg von utopischen Maßstäben, hin zu 
einem Bewertungssystem, welchem der 
Wille zur Leistung und realistische 
Leistungsziele zu Grunde liegen! 

 

Annahme in der Fassung der 
Antragskommission 

Wir fordern eine grundlegende Änderung der 
Kriterien zur Notengebung im 
Unterrichtsfach Sport an weiterführenden 
Schulen in Baden-Württembergs. Dies 
betrifft vor allem Sportarten, welche nicht 
ohne die Zugehörigkeit zu einer 
Sportvereinigung problemlos von jedem 
einzelnen Schüler bzw. jeder einzelnen 
Schülerin trainiert werden können. Dazu 
gehören beispielsweise Kugelstoßen, 
Speerwerfen, Weitsprung, Hochsprung oder 
diverse Mannschaftssportarten. 

In diesen Sportdisziplinen sollten die 
momentan angewendeten Notentabellen zur 
Leistungsbewertung, deutlich entschärft 
werden und zudem der Wille zur Leistung 
stärker bei der Notengebung einbezogen 
werden. Zusätzlich sollte jedem*jeder 
Schüler*in die Wahl gelassen werden sich im 
Sportunterricht benoten zu lassen. 

Also weg von utopischen Maßstäben, hin zu 
einem Bewertungssystem, welchem der 
Wille zur Leistung und realistische 
Leistungsziele zu Grunde liegen! 
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Änderungsanträge 

Familie 
Antragsbereich Ä/ Antrag 14 

Kennnummer 11451 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1  

 
 

Verschiebe Überschrift aus Zeile 42 in Zeile 72 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 15 

Kennnummer 11452 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 
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Einfügen in Zeile 47 nach „… Kinderarmut“:
Deshalb werden wir für eine bessere Förderung und Unterstützung der von Arbeitslosigkeit 
betroffenen Menschen sorgen. Dies gilt in besonderem Maße für Langzeitarbeitslose und 
Alleinerziehende. Gerade Alleinerziehende verfügen über große Potenziale, sind aber 
zugleich mit besonderen Herausforderungen konfrontiert. Gerade hier müssen die Jobcenter 
ganzheitliche und vernetzte Unterstützung leisten.“ 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 16 

Kennnummer 11453 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 
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Einfügen in Zeile 79 nach „… Alleinerziehenden.“:
„Nach baden-württembergischen Vorbild wollen wir auch auf Bundesebene eine Offensive 
für die Teilzeitausbildung starten und ein Bündnis für Teilzeitausbildung begründen. Damit 
wollen wir mehr Unternehmen für Teilzeitausbildung gewinnen. Teilzeitauszubildende und 
ihre Ausbildungsbetriebe müssen im gesamten Prozess gut und professionell begleitet 
werden. Im Land wollen wir dafür sorgen, dass auch der Unterricht in den Berufsschulen an 
die Bedürfnisse von Teilzeitauszubildenden angepasst wird.“ 
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Antragsbereich Ä/ Antrag 17 

Kennnummer 11454 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 
 

Einfügen in Zeile 142 nach „… Einführung ein“:
„… sowie für mehr Ganztagsbetreuung in der Unterstufe weiterführender Schulen.“ 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 18 

Kennnummer 11458 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 
 

Füge ein in Z. 142: Um das Ganztagesangebot zu finanzieren fordern wir die Abschaffung 
des Kooperationsverbots zwischen Bund und Ländern.  

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 19 

Kennnummer 11455 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 
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Einfügen in Zeile 169: 
„Um zu familiengerechten Arbeitszeiten in unterschiedlichen Lebensphasen zu kommen, 
setzen wir auf die flächendeckende Umsetzung von Wahlarbeitszeitmodellen. Hierzu wollen 
wir durch ein Wahlarbeitszeitgesetz die entsprechenden Rahmenbedingungen für die 
Tarifparteien und die Betriebe schaffen.“ 
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Antragsbereich Ä/ Antrag 20 

Kennnummer 11459 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 
 
 

Füge ein in Z. 223: „Wir fordern zudem die Einführung eines sozial gestaffelten 
Familienbaugelds, um gezielt den Erwerb von Wohneigentum für Familien mit niedrigen und 
mittleren Einkommen zu fördern.“ 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 21 

Kennnummer 11460 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 22 

Kennnummer 11456 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 
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Einfügen in Zeile 246:
„Um zu verhindern, dass Eltern und insbesondere Alleinerziehende aufgrund ihrer Kinder 
auf Grundsicherungsleistungen angewiesen sind, wollen wir den bisherigen Kinderzuschlag 
zukünftig bürokratiefrei gewähren und für einkommensschwache Familien mit dem 
Kindergeld zu einem erweiterten Kindergeld zusammenführen sowie für Alleinerziehende 
verbessern.“ 
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Antragsbereich Ä/ Antrag 23 

Kennnummer 11461 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 
 
 
 
5 

Füge ein in Z. 352.: „Außerdem wollen wir die Anrechnung von Zuverdiensten von 
Jugendlichen beschränken. Auch Kinder aus Familien, die auf Arbeitslosengeld II 
angewiesen sind, sollen eine vergleichbare Chance erhalten, etwas hinzuzuverdienen. Dabei 
wollen wir durch eine enge Betreuung und Meldepflicht aber Missbrauchspotential 
vorbeugen.“ 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 24 

Kennnummer 11457 
Kreisverband Tübingen  
  

Änderungsantrag zum Antrag F1 

 

 
 
 
 
5 

Einfügen in Zeile 353:
„Wir wollen vermeiden, dass ergänzende Vergünstigungen wegfallen, wenn Familien den 
Leistungsbezug verlassen (z.B. Bildungs- und Teilhabepaket oder kommunale 
Vergünstigungen wie beim ÖPNV).“ 

 
 
 
 

 

 

 

 

 



7 
 

Soziales 
Antragsbereich Ä/ Antrag 25 

Kennnummer 11462 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag S1 
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Füge ein in Z. 299: „in einer Enquetekommission des Bundestags wollen wir 
gemeinsam mit Experten und Vertretern der Pflegedienste und Verbänden für 
ehrenamtliche Altenbetreuung Vorschläge entwickeln, wo Pflegekräfte künftig durch 
bürgerschaftliches Engagement entlastet werden dürfen und an welcher Stelle 
niederschwellige Schulungs- und Qualifikationsangebote für ehrenamtliche 
geschaffen werden können. Dabei wollen wir unter Berücksichtigung hoher 
Qualitätsstandards prüfen, welche Pflegeleistungen von ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern übernommen werden dürfen, die beispielsweise bereits von 
Familienangehörigen erbracht werden. 

 

Antragsbereich Ä/ Antrag 26 

Kennnummer 11463 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag S1 

 

 
 
 

Füge ein in Z. 321: „Insbesondere finanzschwache Kommunen wollen wir bei 
Quartiersmanagement und Gewährleistung von Teilhabe im Alter stärker fördern 
und dabei die Quote alter Menschen und das örtliche Steueraufkommen 
berücksichtigen.“  
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Kommunalpolitik 
 

Antragsbereich Ä/ Antrag 27 

Kennnummer 11464 
 
Juso-Landesverband Baden-Württemberg  
  

Änderungsantrag zum Antrag K3 

 

 
 

Ergänze in Z.5 nach "ein": „ … ,weshalb derartige finanzielle Einzelförderung auf 
Extremfälle begrenzt statt zum Regelfall zu werden.“ 

 


